
28.7.18, Samstag, Tag 133 
Wetter: 	 vormittags bewölkt, ab 14 Uhr 
	  teilweise sonnig, 15-27 °C 
Attraktionen: White River Falls II, Kajaktour  
	 White River, Deception & Alpine 
	 Falls 
Route: 	 105 km 
Nacht: 	 West Fork Foss River Road im 
	 Snoqualmie National Forest

Übernachtung & Info

Übernachtung an der White River Road

Nach den beiden Wasserfällen, Deception 
und Alpine Falls, fahren wir weitere ca. 10 
Meilen nach Westen auf dem Highway # 2, 
um in die Foss River Road abzubiegen. Erst 
geteert, dann Dirt, aber gut. Wir finden an 
einem rauschenden Fluss eine sehr schöne 
Campingstelle mit ein paar unangenehm 
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tief hängenden Zweigen über der Zufahrt, aber machbar. 

Tag 134 - 29.7.18  - Sonntag: West Fork Foss River Waterfalls & 
Delta Lake (Alpine Lakes Wilderness)

West Fork Foss River 
Falls & Delta Lake

So, wir schreiben einen neuen Rekord. Der 
heutige Hike erhält den Titel der „unweg-
samsten Wanderung“ seit 2010 (unser 
Wanderkonto weist inzwischen über 3.000 
km auf). Und eine der anstrengendsten 
Wanderungen war es obendrein. Der 
Lohn: Gleich mehrere, hohe Wasserfälle 
und ein einsamer See in der Alpine Lakes 
Wilderness, der Delta Lake. Wir starten 
um 10 Uhr auf den bis zum Trout Lake gut 
ausgebauten Trail, vorbei am Shoestring 
Falls in der Ferne. Der Trout Lake blendet 
vormittags noch in grellem Gegenlicht, bei 
unserer Rückkehr acht Stunden später liegt 
er spiegelglatt und seitlich beleuchtet da. 
Kurz hinter dem Trout Lake verlassen wir 
den offiziellen Trail und es geht steil entlang 
des Copper Creeks bergab auf einem fa-
denscheinigen Pfad. Von den drei Wasser-
fällen des Copper Creeks hat man auf den 
mittleren Middle Copper Creek Falls einen 
guten Blick und Fotooptionen, die anderen, 
über glatten Fels schießenden Wasserfah-
nen sieht man zwar, Fotos sind aber nicht 
möglich. Am Fuß des 60-70 ° steilen Hangs 
angekommen, gilt es, den Copper Creek auf 
rutschigen Bouldern zu überqueren. Für 
uns weniger ein Problem als für Trixie, die 
wir schieben, heben und anleinen, damit 
sie nicht in die Fluten rutscht, denn der 
nächste, meterhohe Wasserfall ist wenige 
Meter entfernt. Am anderen Ufer angekom-
men, stellt sich die nächste Herausforde-
rung. Der „Trail“ ist nicht auffindbar. Nach 
einigem Suchen entdecken wir dann ein 

paar zertretene Holzspäne am Boden und 
geknickte Farnblätter. Hier geht es wohl 
entlang? Kurve um Kurve folgen wir dem 
Trampelpfad, der ausschließlich durch das 
gelegentliche Begehen von Wanderstiefeln 
frei gehalten wird. Hier hat noch nie jemand 
einen Ast beiseite geräumt, einen quer da-
rüber gefallenen Baumstamm zersägt oder 
eine Mulde aufgefüllt. Im Grunde ist es wie 
Querfeldeinlaufen, durchs Gestrüpp, über 
Baumstämme und Wurzeln. Der „Pfad“ 
ist einzig und alleine eine Orientierungs-
hilfe, aber eine ganz entscheidende, denn 
ohne diese hätten wir keine Chance. Trixie 
geben wir über dicke Baumstämme und 
hohe Felsen einen ordentlichen Schubs, sie 
macht an diesem Tag unzählige Klimmzü-
ge und Handstände. Nach den beeindru-
ckenden Lower Foss River Falls, die über 
tiefschwarzes Lavagestein purzeln, wird es 
obendrein richtig anstrengend. Wieder ein 
Hang mit 60-70 ° Neigung, diesmal bergauf. 
Jeder Schritt ist wie drei Treppenstufen 
auf einmal. Eine willkommene Fotopause 
bietet der Upper Foss River Falls, der in 
einen Pool platscht und unter- wie ober-
halb jede Menge weiterer Kaskaden bildet. 
Dann heißt es noch einmal die Kraft aus 
den Beinmuskeln zu holen, bis wir oben am 
Delta Lake sind. Dichtes Buschwerk drängt 
uns auf die dicht liegenden Baumstämme, 
die sich am Abfluss des Delta Lakes stapeln. 
Wir erreichen das Südufer durch Log-Hop-
ping und finden einen exklusiven Rastplatz 
mit Blick über den See und auf die Angeline 
Falls. Zum Abkühlen baden wir im eiskalten, 
glasklaren See, wir sind die Einzigen weit 
und breit, nachdem uns eine Gruppe junger 
Boyscouts auf dem Abstieg passiert hat, die 

hier vier Tage gecampt haben. Für den Ab-
stieg müssen wir ab 17 Uhr die Gegenseite 
der Muskeln aktivieren, die für den Aufstieg 
nötig waren. Jeder Schritt muss sitzen, 
jeder Zentimeter bietet genug Möglichkei-
ten, umzuknicken oder abzurutschen. Es 
geht alles gut, wir kommen heil wieder am 
Copper Creek an und finden diesmal eine 
etwas bessere Stelle zum Überqueren. Im 
Trout Lake nehmen wir gleich nochmal ein 
Bad, denn bis hierhin sind wir erneut völlig 
durchgeschwitzt. Um 19 Uhr erreichen wir 
den Parkplatz. Bilanz: 5 Wasserfälle und ein 
Abenteuer.

Ziel: Delta Lake über Foss River
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Shoe String Falls Douglas Fir

West Fork River Cascade

Trout Lake
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Middle Cooper Falls

Lower Cooper Falls

Lower Foss River Falls
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Lower Foss River Falls
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Upper Foss River Falls
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Upper Foss River Falls
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Upper Foss River Falls

Delta Lake
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Angelina Falls & Delta Lake

Trout Lake
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29.7.18, Sonntag, Tag 134 
Wetter: 	 vollsonnig, 15-27 °C 
Attraktionen: West Fork Foss River Water 
	 falls (Alpine Lakes Wilderness)
Route: 	 xxx km 
Nacht: 	 Mallone Mountain Road im 
	 Snoqualmie National Forest

Übernachtung & Info

Übernachtung an der Mallone Mountain Road

Der Wanderparkplatz hat sich stark geleert 
und auch das Auto mit der permanent 
quakenden Alarmanlage ist verschwun-
den. Leider ist unser Übernachtungsplatz 
am Fluss von letzter Nacht besetzt, aber 
wir finden kurz nach dem Abzweig auf die 
Mallone Mountain Road einen neuen Platz, 
ebenfalls direkt am Fluss, diesmal dem Tye 
River, der jedoch nicht rauscht.

Der „Trail“
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Hike Foss River Falls & Delta Lake


